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Albert Walser

1918-1974

Professor Dr. med. Albert Walser, seit 1971 Generalsekretär der
Schweizerischen Akademie der medizinischen Wissenschaften, ist nach nur kurzer
Tätigkeit in diesem Amt am 24. März 1974 in seinem 56. Lebensjahr einem
schweren Leiden erlegen. Prof. Walser hat sich nach Studien in Basel und
dreijähriger Aktivität als Assistent an der physiologisch-chemischen Anstalt
der Universität Basel dem Gebiet der inneren Medizin zugewandt. Er wurde
Oberarzt der II. Medizinischen Abteilung des Bürgerspitals unter Prof. H.
Ludwig und spezialisierte sich hier und in den USA zu einem anerkannten
Fachmann der Endokrinologie. 1961 wurde er an die Medizinische
Universitätspoliklinik unter Prof. 0. Gsell gewählt und konnte während eines
Jahrzehnts seine Tätigkeit in vier Richtungen voll entwickeln: Als Leiter des
medizinisch-chemischen Laboratoriums dieses Instituts wurde die Einführung

neuer Methoden und die prompte Berichterstattung an die zuweisenden
Ärzte sehr geschätzt, um so mehr, als er seiner .Anstalt ein Hormonlaboratorium

für die Basler Kliniken hinzufügte. Zum zweiten war Walser als
Konsiliarius für Endokrinologie an der Poliklinik und am Bürgerspital der
sachverständige Berater und für viele Patienten ein verständnisvoller Arzt. Zum
dritten war er Lehrer, und zwar ein didaktisch geschickter, freudiger Dozent,
Bowohl für die Medizinstudenten in Pathophysiologie der inneren Drüsen
während des Grundfächer-Jahres und für alle Belange der Endokrinologie
im Abschlussjahr, als auch für das ganze Gebiet der inneren Medizin für die
Zahnarzt-Studenten, für die Schwestern und Laborantinnen in der hiesigen
Fachschule. Nachdem ihm 1960 aufgrund einer Habilitationsschrift über
die Sekretion und Regulation der Nebennierenrinde die Venia docendi für
Innere Medizin erteilt worden war, erfolgte 1966 seine Ernennung zum a. o.
Professor. Zum vierten war Walser als Forscher auf dem Gebiet der Schilddrüse

und namentlich in der Testung von Hypophysenpräparaten erfolgreich.
Die Schweizerische Gesellschaft für Endokrinologie übertrug ihm 1965

das Präsidium. Kurz nach dem 50. Lebensjahr erfolgte seine Wahl in zwei
Stellungen, denen er seinen vollen Einsatz zu geben hoffte, nämlich als Chefarzt

der Medizinischen Abteilung des neu gebauten Bruderholzspitals und
als Generalsekretär der Schweizerischen .-Utademie der Medizinischen
Wissenschaften in Nachfolge des geschätzten Prof. A. Gigon. Eben im Beginn
seiner beiden neuen Tätigkeiten wurde der frohmütige, allgemein geachtete
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Prof. Walser im März 1972 durch einen Schlaganfall aus seiner umfangreichen
Arbeit herausgerissen. Trotz aller Bemühungen konnte eine Wiederherstellung

nicht mehr erzielt werden, und der Tod hat ihn nach zweijähriger
Leidenszeit erlöst. Die Universität Basel gleich wie die Schweizerische
Akademie der Medizinischen Wissenschaften werden den hingebungsvollen
Dozenten und Generalsekretär stets in bestem Gedenken bewahren.

0. Gsell, Basel und St. Gallen
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